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Großherzoglich BadischeS

MitteWiliWS Pcvmzial - Blatt.
Nro . 27 . Montag den i 5 . May 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Provinz - Verordnung .

An sämtliche Großh . Okerämter , Obervogteyämrer , Oberforstämter / ForstJnspectionen auch Verrechnungen ,

Die Einkommenssteuer betreffend .
Die Grrßherzoqliche Oberämrer und Obervogleyämter sind zwar schon durch die Instructionen , welch«

man der ju Bearbeitung der EinkemmenSsteuerFaisionen ernannten DisiriklsCommissarien bereits im Merz

d . I . zugestelll hak » und wovon sie Abschriften ju ehren Akten bekommen haben , veranlaßt worden , ihre

nach den neuern Vorschriften vmzuarbeikende eigene EinkemmensFassionen , so wie die Fassionen derjeni¬

gen Diener und TienerSWittwen und Waisen , dje in de,» Landesherrlichen Edikt vom i8 . Februar 1809 .

Nro . VII . § . iZ . Lit . d benannt sind , wozu man m jener Instruction auch noch die Geistliche gerechnet

hat , zu sammle » und in 14 Täqe-n der provinzEommisslon vorzulegen. Es sind aber noch sehr wenige Fas »

sienen einq- kommen , und man findet deswegen für nolhiq , diese Aufforderung mit dem Anhang zu wieder¬

holen , daß dey längerer Verzögerung die betreffende Individuen dem Großherzoglichen FinanzMinisterium

veraniworiUch eyen , und man hierorts solche , wenn in weiter« 8 Tage von dem Empfang der ihnen deS

EndeS mit dem nächsten Postwaqen zugehenden Impressen an gerechnet, die man gegen die anfängliche

Intention , wegen der Uniformität hat drucken lassen , nichts erfolgen sollte , dahin namentlich anzuzergen

genöthigek seyn würde.
Zugleich werden sämtliche Recepturen ermahnt , daS gegenwärtige BescldungSQuartal an die ihrer

Verrechnung in dieser Hinsicht - ugewiesene Diener , DienerWiltwen und Waisen bey Vermeidung aller

sonst auf sie jurückiallenden Nachiheile , nur dann auszubezahlen , wenn diese wegen Eingabe ihrer rectist,

zirten EmkrmmenSFassioiien worüber mit den Oberämtern zu communiciren ist, sich werden legitimirt haben.

WaS den Einzuq der Einkommenssteuer selbst chetrifft , fr wird die dazu angestellle DistrikrSNeceptur

sich rücksichklich der LocalDiencr rc . die den SteuerBekraq nur an diese bezahlen sollen , deSfallS mit ihnen

selbst unmittelbar benehmcn , o er nach Befund der Umstände einen Besoldung « Abzug veranlassen, wrjkt

die übrige besoldende Benechnungen dre Hände zu bieten , andurch angewiesen werden,

Karlsruhe den il . May 1809 .
Eroßherjegl , EinkommenssteuerProvinzEemmisfion deS Mite «lrh« i

'n- ,
Vokz . Dretz .

rät . Schaitner .

DaS herrschaftliche Bauwesen betreffend .

Durch ein Nesî ipl deS Großherzoql FinviizMknisteil - vom i . Februar d. I . ist die Grrßherzvqk»

Kammer des Mikteirheins aufqeforkerr worden ; bey den gege ; wärtigen KriegeVerhältmssen genau darüber

zu wachen , daß bey dem herrfchafliich «» Bauwesen ylle mir möglich » Sparsamkeit beobachiet , und nur

daS Atter,icthwentigst « und Unoeri'chieblichße hergestellc werde. ^

Es sind auch von dem di - sseitigen Eollea ' v r„ den ergangenen Verfügungen auf die Baure ationei»

der betreffenden Verrechinmqen ! Ü " da » laufende Jahr nur diejenigen Bauarbeiten zur Austtihruna geneh¬

mige wordeu , weich« man für unamganglich nörhia und uns «, schiedlich ansehen zu müssen qeglau har ,

und es wud nunmehr sämtlich zenen Verrechnungewz so wie auch denen *— daß hmschästilche LandBan»

<
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w« f«n besorgenden Baumeistern , unter Bezug aus jene Verfügungen hierdurch nochmals die gemessene
Messung errheilt , schlechterdings keine Baulichkeiten vornehmen zu lassen , die nicht genehmigt worden , und
uid' t dringend nethwe , diq sind , und die Summe , welche »eder Verrechnung zur̂ Verbauen pro » 809 . als
das Marimum auegesezt worden , nicht zu überschreiten , indem man jeven Verrechnet und jeden Baumes
sser l) ie >durch wiederholt veranlwvrtlich dafür macht .

Karlsruhe den 2 . May 1809 .
Großherzogl . Bad . Kammer de- Mittelrheins .

väd . Obermüller .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden - Liquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , unter
dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst
keine Zahlung zu erhalten , zur Liquldirung der
selben vorgeladen . — Aus dem

Oberamt Pforzheim
zu Auerbach an die Joh . Zachmän nischen

Eheleute , auf Montag den 15 . May d I Vor¬
mittags y Uhr vor dem TheilungSCommissariat
allda . Auö dem

Oberamt Bruchsal
nachstehende mit herrschaktlicher Erlaubniß nach Ruß «

land auSwandernde Unterthanen :
1 ) zu Tkettfeld an die Bürqer Johannes

Barle und Peter D e w a l d vom 9 . May an ;
2 ) zu Stettfeld an die Willibert Beü «

chel
'
schen Eheleute vom 9 . May an ;
3 ) Mi Ubstatt an die Anton und I . K er »

ner '
schen Eheleute vom 2 . May an ;
4 ) zu Oestringen an die Joh . Wipf »

ischen Eheleute auf de » 25 . May ;

5 ) zu Oestringen an die Georg E sse r t ' »
sche Eheleute vom i . May an ;

6 ) zu Oestringen an di« Barthel Für »
d e r e r S Wittib vom 1 . May an ;

7 ) zu Oestringen an di« Wvlsgang
Gr a m l i ch' schen Eheleute vom l May an ;

8 ) zu Oestringen an die Philipp Jakob
Hirsch

'
schen Eheleute vom l . May an ;

für Sämmtliche den Termin von 4 Wochen bey
dem AmtsCvmmlffariat ju Bruchsal .

zu Oestringen an die Johann Essert ' schc
Eheleute vom r May an ;

zu Oestringen an die Jakob Helfinge ? ,
schen Eheleuk « , auf Montag den 29 . May d. I .
Hey Großherzogl . Oderamt ,

zu Neid - heim an die >Joseph Lengle ' sche
Eheleute , auf Montag den 15 . May früh 9 Uhr
dey Großherzogl . Obe,amt ;

zu Stettfeld an die in Gant gerathen «
Georg Friedrich Wollische Eheleute auf den Zl .
May früh 9 Uhr bey der Liquidation zu Bruchsal ;

zu Bruchsal an den hier verlebten Georg
Singer , auf Montag den 29 . May d. I . Vor¬
mittags 9 Uhr dey Großherzogl . Oöeramt ;

zu Bruchsal an den vorige - Jahr hier ab¬
gelebten Bürger Georg Adam Gimmel binnen 14
Tagen bey hiesiger StadtAuSfauthey .

Mund to dt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pfleger » soll bey Verlust

der Forderung , folgenden Personen nichts geborgt
oder sonst mit denselben kontrahirk werden . AuS dem

Oberamt Mahlberg
von Kappel dem Bürger Johann Bührle ,

dem jungen , dessen Pfleger sein Bruder Joseph Bührle
von da ist« Aus dem

Oberamt Gengeübach
aus dem H a r m e r s b a ch dem V erschwender An¬

ton Braig , dessen Pfleger der Christian Schwarz
daselbst ist. Au » dem

Oberamt Pforzheim
von Elmendrngen der Johannes Augen »

st « inische Wiltwr , deren Pfleger der Christoph
gieß von dg ist.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder

deren Leibeserben sollen binnen 9 Monaten sich bey
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,

,



melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre bekann¬
te , nach,? « Anverwandte gegen Caution wird aus »
geliefert werden . Aus dem

Oberamr Pforzheim
von Pforzheim der verschollene schon über

50 Jahr abwesende bald 90 Jahr alte Joh , Jakob
Bleck . Aus dem

Oberamt Bruchsal
von Bruchsal der als HutmacherGesell seit

28 Jahren abwesende Franz Peker Nuß da um ,
dessen Vermögen in 103 fl . 31 kr. besteht .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachdemerkr « böslich ^Ausgetretene sollen sich

binnen Z Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen , und
wegen ihres AusnirrS verantworten , widrigenfalls
gegen dieselben nach der LanveSConstitulion wider
ausgetretene ttucerthanen verfahren , werden wird .
Au » dem

Oberamt DischoffSheim
von Neufrey st eit der durch das Loos jum

Rekruten bestimmten Ludwig Krimel .

Lahr . sVorladung .^ Der böslich auSgetre -
t «ne Christian Dieser von Burgheim wird an -
durch vorgeladen , binnen Z Monaten a dato dahier
tu erscheinen und seines Austritts wegen sich zu
verantworten , widrigenfalls nach der LandesConsti »
tutivn gegen ihn verfahren wird .

Verordnet Lahr den ü . May 1809 .
Großherzvglicher Stadtrath .

Achern . ^Vorladung und Fahndung des Jak .
8ritsch . ^ Nachdem der mit andern ledigen Put¬
schen wegen an mehreren Personen auf öffentlicher
Landstraffe verübten groben Mißhandlungen dahier
eingesessenen ledigen Jakob Fritsch seinem Vorge¬
ben nach von Marlen — nach andern einqezogenen
Nachrichten hingegen au « dem Elsaß gebürtig , vor
Seendigtrr Untersuchung daS Gefängniß gewaltsam
kdblvchen und sich flüchtig gemacht hat ; so wird

^ rselbe auf « ingegangenen hohen Befehl eines
Broßherzvglichen hochpreißlichen HofqerichtS in Ra .
kiatt zu dem Ende anmit öffentlich vorgeladen , daß
Derselbe innerhalb 6 Wochen um so gewisser vor da .
hiesigem Obervogreyamt sich stelle, und über seinen

Unternommenen gewaltsamen AuSbruch aus dem Ge
längniß sowohl , alS auch über di« »hm « weiter zur

Last liegenden Vergehungen verantworte , als er i»
dem Nichterscheinuaqsfall der Großherzoglich Badi¬
schen Lande auf ewig ohne weiterS verwiesen scyn
solle .

Es werden auch alle Obrigkeiten noch einmal
diensterqebenst ersucht , aus gemeldten in nachstehen¬
dem Signalemenr beschriebenen angeblichen Jakob
Fritsch fahnden , selben auf Betreten arreliren und
gegen Erstattung der Kosten anheio ausliefern zu
lassen .

Achern den 24 . April 1809 .
Großherzvgl . Obervogteyamt .

Signalement .
Jakob Fritsch 28 Jahr alt , 5 Schuh 8

Zoll messend , seinem Vorgeden nach auS Marlen
OderamtS Offenburg glaublicher aber auS dem El¬
saß gebürtig , von wannen er , um der . Militair -
Conscription zu - ntfliehen , gekommen seyn solle, ist
ohngeachtet seiner Große von dicker Pvstur und
breiten Schultern , vollkommenen säubern wohlqetärb -
ten runden Angesicht , mit etwas wenig Blatkermaffern ,
spitziger Nase , runden Kinn , mit wenig Bart , aufge¬
worfenen Lippen , schwarz rund abgeschnilcenen Haa¬
ren , dergleichen Auqenbraunen .

. Bey seiner Entweichung trug er eine graue
Pudelkappe auf seinem Kopf , einen schwarzen Flohr ,
« inen blauen Janker von Tuch und über diesen ei¬
nen schwarz zwilchenen annoch neuen Mutzen , weis «
zwilchene PanialonS und darunter Höckerstrumpfe
und kalblederne Schuhe mit Bändel .

Kork , fErbvorladung . ] Um Ausfertigung
des Vermögens de » im Jahre 1790 verstorbenen
Ignaz Faller von Kehl und seines verschollenen
auf die erlassenen EdikralLadung nicht erschienenen
Bruder « I . Georg Faller , so wie der unbedeu¬
tenden Verlaffenschaft von Franz Doll und seiner
Ehefrau Katharina geborner Fallerin haben sich

'

die Jakob und Andreas Mullerischen Erben von
Kehl al « nächste I testatErbrn gemeldet .

Da aber aus denen über die Verwandtschaft
erhobenen Urkunden hervorqehet , daß Anna Maria
Buchmannin , von welcher sie ihr Erbrecht abieiten ,
noch Geschwister gehabt habe , deren Wohnort oder
Erben dahier unbekannt sind, auch noch anderweit «
Anverwandt « der obengedachten Erblasser vorhanden
seyn könnten , so werden alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grund etwa « auS befraglichen Erb¬
schaften ansprechen zu können glauben , andurch
ausgefordert , binnen peremtoritcher Frist von 3
Monaten ihr « allcnfallsigen Anspruch « dahier aus -
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öufüSvctt ober zu gewärtigen , daß sämtliches Ver ,
mögen den ficb gemeldet habenden Interessenten ge¬
gen Eauticn ausgefolgt weide .

Kork den 26 . April 1809 .
Greßherzogllches Oberamt .

R « statt . s SchuldenLiquidation . 7 In Be¬
treff des SchuldenwesenS de » dahier verlebten Doc -
tor Anna iss nach einem Krcßherzoqlichrn Hofge -
nchisResciipt vom n . v. M . der GaniProzeß er¬
kannt worden .

ES werden daher dessen sämmtlicbe (Gläubiger
/ vorgeladen , bis Dienstag den IZ Juny »6 liizui -

standum et cerrandum super prioritate dahier vor
Oberamk um so gewisser zu erscheinen , « IS sie sonst
nach der Hand mir ih en Forderungen werden prä -
cludirt merken ; wobei) aber deine , kr wird , daß die
AcrivMaße so gering seye, daß auch die vorzüglich¬
sten Gläubiger ihre Forderung ganz zu erhalten we¬
nig Hoffnung haben .

Rastakt den l . May 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

Rastatt . sSchuldenLrquidaklon 7 Wer et¬
was an nachstehende mit herrschaftlicher Erlaubniß
nach RußischPolen wandernde Personen als :

von Durmersheim
Joseph Hauer , Jakob Dietz , Jakob Ell ,
Friedrich Schmidt , Joseph Oberl « , Jakob
Feininger , Johannes Koch , Franz Joseph
Ko ffler , MatheuS Koffler und Ant . Wirth -
müller ;

von Kuppenheim
MatheuS Walz , Bernhard Leopold , Johann
Leopold , MatheuS Fritsch , MaihiaS Wetzel ,
Bernhard Feist , Lorenz Walz , Josephs Sohn ,
Bernhard Weißer , Joh . Schindler und Va¬
lentin Warrh ; '

vo n ElcheSheiin
Jakob Kary , Jakob Pf aff , und Johann Wei¬
ler zu fordern har , solle solches binnen 3
Wochen bey ter ' elben Vorqefezken dem Stabhalter
Adam zu Kuxpenheim und Schultheis Koffler
zu Durmersheim angeben , « lbriqenfavS man ihnen
nach

'
der Hand zu ihrer Zahlung nicht mehr verhel¬

fen kann . Rassalt den 2. May 1829 .
Greßherzogllches Oberamt .

Dur lach , s SchuldenLiguldaiien . ] Gegen
tz,n Bürger und Handelsmann Georg Büttner zu
Weingarten wurde der GantPrezeß erkannt .

Es wird dieß zur öffentlichen Wissenschaft ge¬
bracht , unter dem Bemerken , daß zur liquidation
terminus peremtorius auf Montag den 29 . May
und zum Streit übez daS VorzugSRecht auf Dien¬
stag den 32 May d . I . festgesezt seye , bey wel¬
chen Beihandlunge » sich alle diejenige , welche For -
derungsAnsprüche an den gedachten Handelsmann
Bütiiier zu machen haben , mir Urkunden und Be¬
weisen einzufinden haben . Durlüchten 29 April 1820 °

Großherzoaliches Oberamt .
Bruchsal . sSchuldenLiguidailo » und Vor¬

ladung . ] Die unbekannten Gläubiger des entwi¬
chenen MühlenBeständerS Ludwig Mante «scheid von
Lanqenbrücken weiden hiemik aufgekorderr , zur An¬
gabe und Begründung ihrer Foiderunqen auf Mit -
woch den 17 . May l I früh 9 Uhr mil ihrem m
Händen habenden Veiveiß dey Skrare des Aus¬
schusses bey Großherzoglicher Amtsschr « ,berey dahier
zu erscheinen ; wobey jedoch voUausig bemerkt wird ,
daß wegen Ge , iNt,suglgkeir der AklivMaffe Nicht
einmal d >e privileginen Forderungen zur Zahlung
Hoffnung haben .

Zugleich wird der entwichene Ludwig Mantcr «
scheid auf de » LiquidationSTermin Mittwoch den
17 . May l . I , früh 9 Uhr unter demRechrSnachideile
anhero vorgeladen , daß ansonsten in Comumariam
das Rechtliche erkannt werden wird «

Bruchsal am 24 . April r8o9 .
GroßherzoglickeS Oberamt .

Bruchsal . sErbvorladung . ^ Die vor ohn-
gefahr 40 Jahren mir ihrem Vater nach Eajera
au !>gewanderre beede Martin Moosische Töchter v, „
Oestringen , oder deren rechtmäßiae Erben weden
Hiemil zum Empfang einer denenfelben durch Te¬
stament der Katharina Barbara Hosemalin zu Berg¬
bauden jenseitS RhejnS , einer gedernen Eichel von
Oestnngen im Jahre 1797 . zuaedachten Erbschaft
ad 516 fl . icj kr . nebst disherigen Zinsen binnen
9 Monaien unter dem Rechksnachibeil andurch auf -
geforderi , daß sie ansonsten als verschollen erklärt ,
denen um diese Erbschaft sich geweidet habenden
Milerben Ludovika und Maria Eva Mooß fenseitit
RhrinS hierüber dar VerschollenheiisZeugntp ertheilt
und denensciben die Bezpirkung des grsezlichen Be¬
sitze- in besagte Erbschaft überlassen werden solle.

Bruchsal am 22 . April 1809 .
Großherzogliches Oberamk .

( Hierbey ein « Beylage .)

Karlsruhe / im Verlag der Müüerschen Hrfbuchdruckerey in der verlängerten Herrrngaffe .

>



B e y l a g e
zum

Mitttlrheinischen Provtnzialblatt .
Nro . 27 . Montag den i 5 . May 1609 .

« ZS

GesezeseAnz eigen »
Aus dem Regierungsblatt Nro . XVI .

Landesherrliche Verordnungen .
1 ) Bekanntmachung des Ausbruchs deS Kriegs mit Oestreich und da « Benehmen in den gegenwärtigen

Zeitverhältniffen betreffend . Verkündet von dem Ministerium de « Innern den 2 ; . April 180Y .

2) Aufruf zur Rückkehr an die Standes - und Grundherren , welche sich ausserhalb der Rheinischen Bun¬
desstaaten aufhalken . Verkündet auS demGroßherzoglichen Justiz » Ministerium den 26 . April 1809 .

Nro . XVII .
i ) Diener - Pragmatik de« GroßherzogthumS Baden betreffend . Verkündet auS dem KabinetS . Ministe¬

rium den 25 . April 1809 .

Nro . XVIII .
1) Die Deserteurs und selbst ranzionirte Kriegs - Gefangene betreffend . Verkündet von dem Ministerium

de « Innern den 4 . May 1809 .
*) Entziehung der gesezlichen Freyheit eines Sohne « bey Familien , au « welchen sich ein oder der ander «

Sehn der Confcription entziehet Verkündet von dem Ministerium de« Innern den 4 May 1809 .

Z) Die Eintragung der BreiSgauifch - ständischen Lit . A , Obligationen in die Landtafel betreffend . Ver »
kündet von dem Justiz - Ministerium den 29 . April 1829 .

4 ) Die Eröffnung der Amortisations - Kasse betreffend . Verkündet von dem Finanz . Ministerium den 24 .
April 2809 .

Landes - Verordnungen .
Die BerichtS - Termine betreffend .

< Auf Anordnung Hochpreißlichen Regierung der Markgrafschaft inserirt . )

Zufolge der Erfahrung , welche vielfältig die Verzögerung der Berichte mittlerer und unterer Vtr «

tvaltunqs - Stellen u-ud den hieraus hervcrgehenden Nachcheil für die Geschäfte erwiesen hat ;
In Enrägung der hiedurch bewahrte » dringlichen Nothwendigkeit , die stufenweise Erfüllung der

BerichrsAufträge zum Besten deS höchsten Dienstes und zur Geschäftsbeförderung allen Verwaltung «.
Stellen zn sichern ;

In fernerer Erwägung , daß bereits ältere Ordnung « - Strafen für dergleichen ungerechtfertigte Ver¬

zögerungen vorhanden sind , die jedoch derinal einer allgemeinen Ausdehnung bedürfen ,
Wird andurctr füv diesseitigen GefchaftskreiS folgendes verkügt :
I ) Jede Beucht erfordernde Stelle hat für die Bericht « Erstattung einen angemessenen Termin zu

bestimmen , damit der Eingang deS Berichte « , und die Nothwendigkeit seiner Erinnerung sicher berechnet
werden könne .



2 .) Hat die Bericht erfordernde Stelle nicht selbst weitern Bericht >u erstatten , so bestimmt sie
den Termin nach der Natur des Geschäfts und den übrigen Verhältnissen der Umstände und des
Bericht lellers .

3 -) Hat sie aber selbst ävei ern Bericht zu erstatten , so wird der non ihr ;u bestimmende Termin
für die Unterstellen sowohl nach dem Maße de - ihr selbst von ihrer Obersteüe vorgeschriebenen Zeitraum «
alS nach der Stufenzahl der müberichte -nden llnterstcllen abgemessen .

4 . ) Jedesmal die nächste Unterstelle bleibt ihrer Oberstelle für die Einhaltung des Berichts Termin «
verantwortlich .

5 ) Dessen Nichteinhaltung wird bey Gemeinde - Borständen mit einem , bey Unterämtern mit drey ,
bev Oberämtern und Landoogteycn mir fünf Thalern da< erstemal , mit dem doppelten das ^weiremal >Dnd
mrc dem dreyfachen das drinemal geahndet ; dann aber , wenn dennoch der erfordernde Bericht »n derselben
Sache nicht erfolgt , «st t« r Antrag auf Suspension deS Schuldigen sogleich zu stellen .

6 ) Dies « Strafe kann in Fällen , wo unrorqesehene Umstände die rerminmasiqe Berichts - Erstat¬
tung unmöglich machen , oder die obe>e Stelle wegen ausbleibendem Bericht « der UnlcrSleüe auch ihren
Bericht nicht weirer erstatten kann , nur dadurch umganaen werden , daß bey dem Eintritt des Berichk «.
TerminS der nächstvorgeortneteii , berichterfordernden Oberstelle , die Ursache , und , falls Straffälligkeit
vorhanden ist , zugleich di« Vollziehung der Strafe anqezeiqt wird .

7 . ) Die Strafe tritt mit der Verletzung der Termins - Vorschrift ohne weiterS ein , und die sckche
nicht vollziehende Oberstelle wird für deren Selbstersaz , ( auch wenn sie die Berichts Versäumniß für sich
entschuldigt hat ) , dann verantwortlich , wenn sse solche nicht gegen die säumig « llnkerstelle vollstreckt .

8 .) Damit jedoch der in dem Bedürfnisse der Ordnung u Dienstbeförderung gegründet « Zweck dieser Verfü - '

gungen nicht durch anderweite Entschuldigungen umgangen werden könne , so wird zum Behufe der nölhigen Zeilbe »

rechnunq bestimmt , daß der Termin von dem Tage der Znstnuakion , d. l . , der Präsentation der Bericht «»
Erforderunq bev der bergchtspflichkigen Stelle anfängk ; und dergestalt endet , daß am lezten Tage der fest«

gesezten Zeit der Bericht bey der ihm erfordernden Stelle eintreffen muß ; daber

9 . ) Die berichte , fordern » « Stelle den Tag dieser Präsentation von dem , auf dem Concevt ihrer
Berichls - Erfrrderung zu bemerkenden Tag deS Abgangs , unler Zufügung der zur Ankunft bey der bericht « . |
pflichtigen Stelle erforderlichen Zeit zu berechnen har ;

10 . ) Woraus folgt , daß in mehr « der minder dringenden Fällen , vorzüglich die zugleich bericht «» !

pflichtige und berichtserfordernde Mitrelstelle mehr oder minder beschleunigende Mittel der BerichtSecforde -

rung durch Boten , Estaffe '. ten u . s. w. nach Vechälkmß der Umstande vorzukehren haben . .
11 . ) Gegenwärtige Verordnung tritt vom nächsten iten May an in voll « Wirksamkeit , und auch

alle izt noch rükständigen Belichte , wenn sie bis dahm nicht erstattet sind , werden alsdann zm Erinnerung
reproduzirt , und von da an auf diese Weise behandelt werden

12 . ) Die Regierungen haben daher diese Verfügungen fämmtlichen Unterstellen noch insbesondere
durch die Provinzialblätcer bekannt zu machen , und so wie die übrige , dem diesseitigem Wirkungskreise
angehorige Obecstellen bey eigener Verantwortlichkeit auf deren feste Vollziehung zu wachen . — Karlsruhe
den 19. April 1809 .

Ministerium de « Innern

Frhr . von Hacke .
Tuchler .

ProviNj ' - Verordnung .
TrntralDekret an sämtliche Obervogtey - auch Ober - und Aemter der Markgrafschaft .

Da « Marschwesen betreffend .
Sämtlichen Ober , und Aemtern wird hierdurch bekannt gemacht , daß alle « , wa « die Verpflegung

der durchmarschirenden Truppen und die zu militairischen Bedürfnissen geforderte FuhrenSlellunqen betrifft ,
kn der diesseitigen Provinz ausschließlich von dem RrqierunqsRath Winter besorgt wird , welcher für seine

getroffenen Anordnungen nur dem GenrralMarschcemmiffariat verantwortlich ist. E « werden daher samt «



lichr Ob » - und Aemter angewiesen , den auf diese Gegenstände sich beziehenden Tknorbnungen d«S Regie «

rungsRath Wirrer eben jene Folge zu leisten , welche sie den Befehlen der diesseitigen Stelle schuldig sind.

Es stehet zwar sowohl de » einzelnen Aemken , al » Gemeinden und Unterrhanen in allen Fällen , wo sie

sich durch dl« Verfügungen des MarschEommissanatS gekrankt erachten , der Rekurs an deS TeneralManch -

Ccmmissariat dahier offen . ES kann aber einem solchen Rekurs keine einhaltende Wirkungen zugestandcn

werden , sondern eS ist die Anordnung deS MarschCommissariatS mit Vorbehalt der dem gekrankten Thekl

etwa gebührenden Enrschädigunq und Abhülfe der Beschwerde für die Zukunft deS anqemeldeten Rekurse -

ungeachtet zu vollziehen ; dahingegen bleibt alleS , waS sich auf die Revision , und Erledigung der mit Ende

eins jeden Monats von den Etappenstarivnen zu stellenden Rechnungen bezieht , dem dleffeltigen WirkungS -

kr '. ' sie zugetheilt .

KalSouhe bey Großherzoglicher Regierung den 4 . Map 1829 .
vdt . Glyckherr,

Bekanntmachung .
S > uk tg . a rdt . sEhegerichtsVorladunĝ Wir

Arider ich von GetkeS Gnaden König
von Würkembe ^ q rc . rc .

Lhun kund öffentlich mit diesem Brief :

Nachdem « vor unfern Eherichlrrn und Rathen der

Königlichen Kanzler - allh -er »n Stuttgart Dorothee
S to lp pin qeborne Eke >bachin von Laufen , Bietig .

hermer Obera ntS in betreff der wider ihren treulo¬

sen nun entwichenen Ehemann Fr derich Stolpp ,

Bürger und Seiler allda , wegen seiner begangenen
ehelichen Untreue erhobenen EöescheidunqSKlage , de »

ihr durch Ebeqenchtlichen Bescheid vom l2 . May
tgoZ . auferlegte » Beweis geführt , und nun um

» eitere Cuatron zur UrtelSPublikation gebeten , sol¬

ch« auch erhalten hak : so setzen und bestimmen Wir

dem ermeldken Frtderich Stolpp und dessen Zugehö¬

rigen und Verwandten , welche ihn in Rech ' en ver¬

treten wellen , mit diesem Unserm öffentliche » Edict

einen RechiStag , und zwar auf Donnerstag den 6 .

Julius d . I . daran Wir ihm zwanzig Tage vor den

ersten , zwanzig vor den Iweyten und zwanzig vor
den dritten und percmtorifchen Termin anberaumt

haben wollen , auch zu solcher rechtlichen Handlung
und wieder davor frey sicher Geleit gegeben haben ,
um Morgens zu früher Tageszeit rer obgedachten
Unfern Eherichtern und Rächen in Unserer Königli¬

chen Kanzler - allhier zu erscheinen , de- Rechtens ju
seyn und gebührlich zu gewarten , dann , sie erscheinen
alSdann oder nicht , wird nichts desto weniger auf
GegentheilS ferneres Anrufen verfahren werden , wie
sich eS von RechrSwegen gebührt , darnach sie . sich zu
richten wissen werden .

Zu U >kund mir Unsrem hiervorgedruckten Jnfiqel
bekräftiget u geqeben m Unserer Koniql Residenzstadt

Stuttgart d. 6 . May rZoy . Konigl . Ehegericht .

( L , S .)

Kauf - Anträge .

Brette » . sFruchkversteiqerunq .H Donnerstag
den 2g . dieses Monat .- NachrnittaqS um k Ubr i»<r>
man die 2te Abrheilang d - S Herrschaftlichen Frucht »

vorrathS der Receplur Brerten mrk :

400 Mr . Korn \

500 — Gerste und \ iZoFr GewachS .
1600 — Spelz f

Dann zugleich von dem Herrschaftlichen Weinvvrrach
ZO Fuder ,

theilS , 8v7r theilS lstoFr Gewächs auf dem hiesigen
Rathhaus öffentlich versteigern ^ welches denen Steiqln -

stlgen mir dem Beyfügen bekannt gemacht wird , daß di «

Proben bei der Versteigerung ausgestellt werden ». auch
TagS vor der Versteigerung auf denen Herrschaftlichen
Speichern und in den Kellern zu Brerten , Heidels¬
heim und Jöhlingen genommen werden können .

Brette » den 7 . May 1809 .
Grvßherzvgl . Gefallverwaltung ^

Raftadt . ^ Hau - versteigerung . 3 Binnen

4 Wochen , als am 6 . künftigen MonatS Jun -
wird daS zweystöckige ganz von Stein erbaute ge¬
räumige und wohkerhaltene HauS deS verstorbene »
Herrn Forstverwalters Oettinger dahier öffentlich an
den Meistbiekhenden gegen baare Zahlung , oder
« rnen annehmlichen Bürgen , oder gegen « in hmrei -
chenoeS Unterpfand « ersteigt werden . Der untere
Stock bestehet aus 4 auf die Hauptstraße anstoßen¬
den heitern Zimmern , aus r Küchen und 2 an den
Hof gränzenden Kammern , und hat einen gewölb¬
ten - und einen Balken - Keller . DaS obere Stock ,
werck enthält 6 Zimmer und einen Sal nebst zwei
Küchen und einer breiten Gallerie , welche auf den
Hof stoßt ; der Hof ist ebenfalls geräumig und hat
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zwei Einfahrten , darinn befindet sich eine Waschküche ,
Stallung u d eine Remise Dicht hinter dem Hof
ist « in circa £ Morgen großer Gemüß - und Obst «
garten , an dem die Murg vorbei spühlt . UebrigenS
ist die Lage deS Hause » eine der angenehmsten der
Stadt und für jedes Gewerbe gleich gut gelegen .
Kauflustige können auch mit Herrn Rachtsverwandten
Mößner dahier sich in der Zwischenzeit .in « inen
Pnvatkaus einlaffen . Rastadt am ic . May 1809 ,

Großherzogl . Oberamt .

Pacht « Anträge und Verleihungen .
V retten . sSchäfereybestand . 1 Da bis näch¬

sten Michaelistag der Bestand der Gemeinen . Schä -
ferey zu Jöhlingen zu Ende gehet , so bar man zur
anderweilen Vrrleidung derselben rn einen 6 >ährigen
Zeitbestand Tagfahrt auf Mittwoch den 14m , nächst-
künfligen Monat Juny festgesetzt ; welches mit dem
A, »fügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß die
Begebung dieser Schäferey auf besagten Tag Nach¬
mittag « 2 Uhr zu Jöhlingen auf dortigem RathhauS
wird vorgenommen werden , übrigens aber die Be -
standbedingniffe bei Schultheiß und Gericht allda
ringesehrn werden können . Britten den 8 . May 1809 .

Großherzogl . Amt .

Karlsruhe . sLogis . Î In der langen Straße
ist ein Logis für ledige Herren , mit oder ohne Bett
und Meubels , zu verleihen und kann sogleich bezogen
werden ; , auf dem Komptoir dieses Blatts ist das
Nähere zu erfahren .

Karlsruhe , sLogis . ] Auf den 2Z . July
ist in der Kreuzqaffe in Nro . 175 . im zweyten Stock
ein Logis , bestehend in einer rapezierte » Stube und
geräumigen Kammer , mit oder ohne Meubels zu
verleiben und das Nähere im Haus selbst zu erfahren .

Karlsruhe . sLogis . ^ In der langen Straß
Nro . 472 . ist im Hintergebäude ein Logis sogleich
zu beziehen .

Dienst - Anträge .
Offenburg sOffene Eemmissariars - Stelle . ^

Bey dem Großherzoglichen Obkramt Offenburg ist
« in Theilungs - Commissariat - Distrikt vakant ge¬
worden , welches alsbald angelreten werden kann .
Diejenigen Sudjecte , welche sich um diese» Thei -
lungS - Commiffariar zu bewerben gedenken und über
gefezliche Eigenschaft , auch rechtschaffene Aufführung ,
zu legitimiren vermögen, haben sich bey Grrßher -

zoglichem Oberamt oder Amtschreiberey dahier z»
melden . Offenburg den 7ten April 1829 .

Großherzoglich BadischeS Oberamt .

Kommerzial - Anzeigen .
Karlsruhe , sLogisVeränderung und

HauS feil . ] Der Unterzeichnete benachrich¬
tiget ein verehrlicheS Publikum , daß er sein neu
erbautes HauS in der Adlergaffe am Eck im tr. itvifc»
ren Ziikel bezogen habe , und daß bey ihm verschie¬
dene Weine Ohm halb Ohm - und viertel Ohm weiS
um billige Preiße , sodann guteS Kirschenwasser vom
Jahr 1804 . um i fl 52 kr . für den Krug , auch
dergleichen vom Jahr 1807 . um r fl. 20 kr . für
den Krua , leztereS auch Maas weis tue hiesige MaaS
um 2 fl. 12 kr., endlich mehrere Sorten guten Brand¬
wein und Essig im Kleinen , gleichfalls um billige
Preiße zu haben feyen .

Zugleich mache ich bekannt , daß ich mein bis¬
heriges Wohnhaus in der Waldaaffe Nro . 79 . nebst
Hinlergebäuve und daran liegenden Garten Dien¬
stags den 2Z . May Nachnnlkaqs um 2 Uhr auf
dem hiesigen Rakhhaus in öffentlicher Steigerung an
den Meistbietenden verkaufen werde . Die Liebhaber ,
welche vaS HauS täglich einfehen und bey mir di«
nähere Bedingungen vernehmen können , lade ich auf
die gemeldete Zeit zur Skrlgeriinq höflichst ein .

Karlsruhe den 12 May 1809 .
Christoph Frid . Dorholz ,

Kiefermeister .

Rastatt , s Aufforderung und Bitte . ] Der
Unterzeichnete ersucht hierdurch alljene löbliche Ma¬
gistrate und OrtsVorgesezten der mitielrheinischen
Provinz , deren OrtsZahrmärkte i» dem xrivi . eqir -
ten Rastatter hinkenden Boten etwa noch
unrichtig angegeben sind , ihre Marktberichtigungen
und Veränderungen spätestens bis Mitte Juni ) d .
I . schriftlich an ihn einzuschicken , ( un > selche noch
für de » Kalender pro 181c gehörig benutzen ju
könne ») im Unterlassungsfall aber , jede im Markt .
Register verkommende Unrichtigkeit sich selbst zuzu «
schreiben .

HofDuchdruckerey Rastatt den 26 . April 1809 .
I . I . S p r i n z i n q ,

Verleger des privilegiuen Rastalter hinkenden
Bolen -

( Das Provinzial - Blatt Nro . 27 . wird morgen aus -
gegeben .)
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